
HISTORISCHE TTHFEOLOGIE

stehe 99 tolerantıa eın VO Motiven christlicher Carıtas geprägtes Verhalten, das
Mitchristen In iıhrer Andersheıt ertragt; als Norm kirchlichen Gemeinschaftslebens Ver-

pflichtet Toleranz ZUr Friedenswahrung uch gegenüber äretikern und Schismatı-
ern Unduldsamkeıit 1sSt theologisch nıcht begründen; Gewaltanwendungr
ber Häretikern, für die Augustinus als ultıma ratio gegenüber Donatısten eıintrıitt,
rechtfertigt der Kirchenvater als pragmatische Notwendigkeıt” In dem der An-
tike gewidmeten eıl des Artıkels „Tradıtion“ sınd einıge Informationen ber dıe Era
ditionsterminologıe und den Tradıtionsbegriff usammengetLragen. Fıne überaus
erfreuliche Nachricht aus dem Vorwort 1St och nachzutragen: der und letzte 1St.
„fast fertig” un: „tolgt 1MmM Jahresabstand”. Wer immer Cr mMI1t der Geschichte VO Be-
griffen tun hat, sollte sıch VO'  — dem Unterıitel, der auf dıe polıtisch-sozıale Sprache ın
Deutschland eingrenzt, VO der Benutzung dieses außerst iınformationsreichen Lexı1ı-
ONns nıcht abschrecken lassen. Dıi1e ben angeführten Beıispiele zeıgen, da{ß dıe Vertre-
ter der verschiedens;en Diszıplinen eım Nachschlagen auf ihre Kosten kommen.

SIEBEN

„NIMM UN 1IES  “ Christliche Denker VO Orıigenes bıs Erasmus VO  — Rotterdam mI1t
Beıträgen VO  - DOoN Campenhayusen, Rıtter, de Vogel, Schmidt,

Schwaiger, Gerken, Kühn, H.-J. Werner, Mieth, Miethke, Senger,
Augustyn. Stuttgart/Berlın: Kohlhammer 1991 58

Der Band enthält dıe Porträts VO E „christlıchen Denkern“ Orıgenes (Campenhau-
sen), Augustinus (Campenhausen), Dionysıus Areopagıtes (Rıtter), Boethius (de Vogel),
Anselm VO  —_ Canterbury (Schmidt), Albertus Magnus (Schwaiger), Bonaventura (Ger-
ken), Thomas VO Aquın (Kühn), SCOtus (Werner), Meıster Eckhart Mieth), Ockham
(Miethke), Nıkolaus VO  — Kues (Senger) un: Erasmus VO Rotterdam (Afigmtijr;). Eıgens
für diesen Band geschrieben 1St NUu der Beıtrag VO Rıtter ber Dıionysius Areo-
pagıtes, dıe übriıgen Kapıtel stellen Wiederabdrucke dar, die beiden Beıträge VO Cam-
penhausen auUus dessen „Griechischen b7zw Lateinischen Kirchenvätern“ (jeweıls mıt
aktualisıerter Bıbliographie), dıe übrıgen ehn aUS dem 1m Verlag Kohlhammer
schienenen VO Greschat herausgegebenen fünfbändıgen Sammelwerk „Gestalten
der Kirchengeschichte” (Stuttgart 981 LE Beigegeben sınd den geschriebenen DPor-
trats Abbildungen der vorgestellten „Christlichen Denker“, außer be1 Origenes un
Dionysıius, TLextseliten 4uUus Handschriften geboten werden. 7u den Merkwürdig-
keıten des Bandes gehört das Fehlen einer uch och kurzen Einführung der eıines
Nachwortes. Der Tıtel des Bandes „Nımm und 1es!“ wırd dem Leser auf der etzten
Umschlagseıte erklärt. FEın wichtiger Tiıp deswegen für Bıbliothekare, diese Seıite als
Vorwort in den Band einzukleben, damıt der 1ın der europäıischen elstes- und Kultur-
geschichte wenıger bewanderte Leser sıch wenıgstens darüber kundıg machen kann,
wer iıh da autftordert un ıhm Sagt 99  ımm un: hes SIEBEN

EULER, WALTER ÄNDREAS, Umniıtas ef Pax. Religionsvergleich beı Raimundus Lullus und
Niıkolaus VO' Kues (Würzburger Forschungen ZUur Missıons- un: Religionswiıssen-
schatft. Religionswissenschaftliıche Studien 15) Würzburg/Altenberge: Echter/Te-
los 1990 296
Kenntnıiıs un Kontakte bzgl remder Religionen Ww1ıe das Verständnıs der eigenen

SamıtL den philosophisch-theologischen Implikationen aus dem Ontext des
Denkgebäudes sollen jeweıls erhellt un: ann verglichen werden. Keıne kleine Auf-
yabe; ber der Vert hat sıe 1m gesteckten Rahmen bewältigt. Nach eıner Skızze ZUr

lateinischen Apologetik des Mittelalters: DPetrus Venerabilis, Petrus Abaelardus, Wil-
elm Tripolıs, Ricoldo da Monte Croce, Johannes Segovı1a, macht den Leser

mıt Leben Uun! Umtfteld Lulls bekannt, sinnvollerweıse, da iInNna hıerzulande bıslangOa B E NC aa .
nıger VO iıhm weiß als VO Cusaner; führt die einschlägıgen Schriften an un: stellt
dıe wesentlichen Themen VO religionskundlıch und -phänomenologisch. Zum Islam
zeıgt sıch eın bemerkenswertes Schwanken zwıschen partıieller Anerkennung un glo-
baler Verachtung (F3} schärter noch gilt diese Ambivalenz dem Judentum gegenüber;
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